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K An dem Projekt „IKbit – Interkom-
munales Breitbandnetz“ sind fol-
gende Städte und Gemeinden betei-
ligt: Abtsteinach, Birkenau, Fürth,
Gorxheimertal, Grasellenbach, Hep-
penheim mit allen Stadtteilen, Lin-
denfels, Mörlenbach, Rimbach und
Wald-Michelbach.

K Sie finanzieren gemeinsam ein flä-
chendeckendes Glasfasernetz, das
eine Internet-Versorgung mit 50
MBit/s gewährleistet.

K Dieses wird dann an den Betreiber
PEB Breitband verpachtet.

K Dieser bezahlt an die Kommunen
– in der deren Besitz das Glasfaser-
netz verbleibt – eine Pacht pro
Kunde.

IKbit

FÜRTH. Mitglieder, Eltern der kleinen
Fußballspieler und überhaupt alle
Interessierten sind zum Stammtisch
des SV Fürth am Freitag, 28. Sep-
tember, ab 19.30 Uhr im SV-Heim in
der Goethestraße (am Schulkom-
plex der Müller-Guttenbrunn-Schu-
le) eingeladen.

Die Fußballabteilungsleitung mit
Markus Stephan, Sebastian Welcker
und Franz Bauer möchte damit wie-
der ein Forum ins Leben rufen, in
dem umfassend Auskunft über Auf-
bau und Organisation der Fußball-
abteilung gegeben wird: „Wir möch-
ten über unsere Jugendabteilung in-
formieren, im Anschluss daran zum
Konzept der Seniorenmannschaf-
ten übergehen und noch einmal ei-
nige neue Spieler vorstellen“, heißt
es dazu in der Einladung.

Der Abend ist aber auch dafür ge-
dacht, ins Gespräch zu kommen,
Probleme zu benennen und Anre-
gungen und Ideen für den Verein zu
sammeln.

SV Fürth

Fußballabteilung lädt
zum Stammtisch

IKbit: Zusammenschluss von HSE MediaNet und Tiefbaufirma Klenk erhält den Zuschlag für Ausbau und Betrieb des Breitbandnetzes / Vertrag gestern in Fürth unterzeichnet / Billiger als Planansatz

PEB Breitband
knüpft das
Netz der Bürger
FÜRTH. Das Interkommunale Breit-
bandnetz IKbit wird von der PEB
Breitband GmbH & Co KG mit Sitz
in Darmstadt sowohl gebaut, als
auch betrieben. Dieses Ergebnis der
Ausschreibungen ist gestern im Für-
ther Rathaus im Zuge der Vertrags-
unterzeichnung bekannt gegeben
worden. Unter dem Dach der PEB
(Planen, Errichten, Betreiben) ha-
ben sich die HSE MediaNet und die
im Modautal ansässige Tiefbaufir-
ma Klenk zusammengeschlossen.

Die GmbH vereint somit bau-
technisches Know-how (Klenk) und
Erfahrung als Netzbetreiber (HSE)
wie Markus Nickel erklärt. Der Ver-
treter der HSE MediaNet ist einer
der Geschäftsführer bei PEB. Sein
Pendant Udo Klenk, Inhaber des
gleichnamigen Familienbetriebes
mit rund 110 Beschäftigten, sprach
gestern zwar von einer „sportlichen
Zeitvorgabe“, dennoch ist er sicher,
dass der Ausbau des Netzes – der
noch im Herbst beginnen soll – bis
Ende 2014 in allen Kommunen ab-
geschlossen sein wird.

Wo mit der Errichtung des Breit-
bandnetzes begonnen wird, ist noch
nicht sicher. Darüber wird in den
nächsten Tagen das Koordinie-
rungsgremium der beteiligten Städ-
te und Gemeinden entscheiden, wie
der Bürgermeister der federführen-
den Kommune Fürth, Volker Oeh-
lenschläger, gestern erklärte.

Sicher ist, dass der Bau des Breit-
bandnetzes billiger wird, als zu-
nächst im Plan veranschlagt. Über
22,3 Millionen Euro hätte der Eigen-
betrieb IKbit verfügen können, PEB
wird für 19,55 Millionen bauen. Eine
Ersparnis von 12,5 Prozent, die sich
auch auf die Gemeindehaushalte
niederschlägt. Im Einzelnen sind die
Kommunen mit folgenden Beträgen
beteiligt: Abtsteinach 503 375 Euro
(minus 14,26 Prozent im Vergleich
zur Kostenschätzung), Birkenau
2 300 625 Euro (minus 12,71 Pro-
zent), Fürth 2 340 125 Euro (minus
12,40 Prozent), Gorxheimertal

937 875 Euro (minus 13,94 Prozent),
Grasellenbach 947 750 Euro (minus
13,35 Prozent), Lindenfels 1 411 875
Euro (minus 12,84 Prozent), Mör-
lenbach 2 409 250 Euro (minus
12,10 Prozent), Rimbach 1 836 500
Euro (minus 12,43 Prozent), Wald-
Michelbach 2 903 000 Euro (minus
12,28 Prozent) und Heppenheim
3 959 625 Euro (minus 12,01 Pro-
zent).

Von einem interkommunalen
Projekt mit Modellcharakter war
gestern im Fürther Rathaus mehr-
fach die Rede. Oehlenschläger wür-
digte das gemeinsame Vorgehen der
Kommunen. Der Erfolg des Projek-
tes hänge aber letztlich davon ab,
wie die Bürger das Breitbandnetz
annehmen werden.

Referatsleiter Georg Matzner
vom Hessischen Wirtschaftsminis-
terium nannte „schnelles Internet“
eine Voraussetzung für gesellschaft-
liche Teilhabe. Das Projekt erfülle
damit auch eine soziale Funktion.
Wie auch der Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderung Bergstraße

(WFB), Dr Matthias Zürker, unter-
strich Matzner, dass mit der Vergabe
an die PEB auch diese Wertschöp-
fung in der Region bleibe. Kreisbei-
geordneter Volker Buser erinnerte
daran, dass 95 000 Bürger im Kreis
von dem IKbit-Netz profitieren kön-
nen und Rimbachs Bürgermeister
Holger Schmitt dankte in deren Na-
men schon einmal den Ausführen-
den.

Immer wieder hervorgehoben
wurde gestern der hohe Einsatz von
vier Personen: Chris Jakob und Tina
Schweikhard vom Eigenbetrieb IK-
bit, Berthold Passlack von der Breit-
bandberatung Hessen sowie Dag-
mar Cohrs von der WFB. Diese Per-
sonen haben wesentlichen Anteil
daran, dass das „Netz der Bürger“,
wie es Markus Nickel nannte, nun
bald geknüpft werden wird. Gestern
war übrigens auch Michael Bödde-
ker vom HSE-Vorstand eigens nach
Fürth gekommen. Ein Zeichen, wie
bedeutsam dieser Tag war. arn

Die Sanduhr soll sich schneller drehen. Bis Ende 2014 soll das Interkommunale Breitbandnetz IKbit in allen beteiligten Städten und Gemeinden fertig ausgebaut sein. Dann gibt es im We-
schnitztal und im Überwald flächendeckend „schnelles Internet“. ARCHIVBILD: HOFMANN

Unterzeichnung: Im Fürther Rathaus wurde gestern der Vertrag besiegelt, der die PEB Breitband GmbH & Co KG als Erbauer und Betreiber des
Breitbandnetzes festschreibt. BILD: KOPETZKY

KURZ NOTIERT

Reiterrallye am Feiertag
RIMBACH. Am 3. Oktober findet die
traditionelle Reiterrallye auf der
Anlage des Reit- und Fahrvereins
Rimbach statt. Es ist von den Reitern
ein Geschicklichkeitsparcours zu
bewältigen, und anschließend auf
Zeit eine Galoppstrecke zu absolvie-
ren. Die Reiter können als Mann-
schaft bis zu drei Teilnehmern oder
als Einzelreiter starten. In diesem
Jahr gibt es auch wieder eine
geführte „Bambinigruppe“ für Kin-
der unter 7 Jahren. Für die Bewir-
tung der Zuschauer wird gesorgt
sein. Nährere Informationen und
Anmeldemöglichkeit gibt es bei
Roland Rettig (Telefon 06253/6343).

Inspektionsübung
FAHRENBACH/LÖRZENBACH. Am Frei-
tag, 28. September, findet die
gemeinsame Inspektionsübung der
Freiwilligen Feuerwehren Fahren-
bach und Lörzenbach in Fahren-
bach statt. Die Aktiven treffen sich
um 19 Uhr am Gerätehaus in Fah-
renbach in Uniform. Aus diesem
Grunde wird bereits um 18.30 Uhr
Sirenenalarm ausgelöst.

ZOTZENBACH. Ottilie Serban, Eich-
hornshöhe 6, kann heute ihren 93.
Geburtstag feiern.
KOLMBACH. Dieter Brehm, Linden-
felser Straße 32, vollendet heute
sein 70. Lebensjahr.
SCHLIERBACH. Anna Arras, Fürther
Straße 6, blickt heute auf 80
Lebensjahre zurück.
LINDENFELS. Liselotte Spang, Burg-
straße 25, feiert heute ihren 73.
Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

Straßenbau: Voraussichtlich am Montag beginnt der zweite Bauabschnitt an der B 38 in der Mörlenbacher Ortsdurchfahrt

Umfahrung über Reisener Weg möglich
MÖRLENBACH. Voraussichtlich ab
Montag, 1. Oktober beginnen die
Arbeiten am zweiten Bauabschnitt
bei der Sanierung der B 38 in der
Mörlenbacher Ortsdurchfahrt. Sie
sollen bis zum 15. November dau-
ern. Dies ist einer Pressemitteilung
der Gemeinde vom gestrigen Mitt-
woch zu entnehmen. Der nun be-
ginnende Bauabschnitt liegt zwi-
schen dem Parkplatz des Gasthau-
ses „Zur Krone“ und der Einmün-
dung der L 3120 aus Richtung Bons-
weiher in die Bundesstraße. Dabei

vom Reisener Weg in Richtung Jo-
sef-Loroch-Straße/B 38 wird aufge-
hoben, damit Fahrzeuge bis 3,5
Tonnen – außer Lieferverkehr – aus
Richtung Reisen auch über den Rei-
sener Weg und die Panoramastraße
in Richtung Rimbach und umge-
kehrt fahren können, teilt die Ge-
meinde mit. Es wird deshalb ein
Halteverbot beidseitig des Reisener
Weges, der Panoramastraße und der
Josef-Loroch-Straße angeordnet.
Um einen sicheren Übergang über
die B 38 und L 3120 für Fußgänger
zu gewährleisten, werden Lichtsig-
nalanlagen eingerichtet.

Der Hallgartenweg bleibt als Ein-
bahnstraße - nur für Pkw - in Rich-
tung Weinheim und Heppenheim
von der Schmittgasse aus weiterhin
offen. Zudem wird ein Abschnitt s
der Bonsweiherer Straße zwischen
den Einmündungen Kirchgasse und
Hirschgasse in Richtung L 3120 als
Einbahnstraße ausgewiesen. „Es be-
steht dadurch noch eine Ausweich-
möglichkeit für Verkehrsteilnehmer
aus Richtung Überwald und oberes
Weschnitztal, vor allem auch in
Richtung Heppenheim“, erklärt die
Verwaltung.

Der von der L 3120 in die Bons-
weiherer Straße einfahrende Ver-
kehr, wird über die Hirsch- bezie-
hungsweise die Kirchgasse umgelei-
tet. „Soweit erforderlich, werden
auch dort Halteverbote angeord-
net“, heißt es in der Pressemittei-
lung. Gleichzeitig ergeht die Bitte an
die Verkehrsteilnehmer, auf den in-
nerörtlichen Umleitungsstrecken

die vorgegebene Höchstgeschwin-
digkeit auch einzuhalten. Dies sei
vor allem im Hallgartenweg nicht
der Fall, wie die Zwischenauswer-
tungen des Geschwindigkeitsmess-
gerätes ergeben hätten.

„Sollten die weiteren Auswertun-
gen ergeben, dass weiter häufig die
Geschwindigkeitsregeln missachtet
und Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen begangen werden, ist es aus
Gründen der Sicherheit der dortigen
Fußgänger und vor allem der Schul-
kinder geboten, weitergehende
Maßnahmen in die Wege zu leiten,
was in der Folge leider auch unange-
nehme Konsequenzen für den Fahr-
zeugführer nach sich ziehen kann“,
kündigt die Verwaltung an.

Die Mülltonnen in der Bauzone
werden von den Arbeitern zum Ab-
holen an einen geeigneten Ort au-
ßerhalb des Baubereiches gebracht.
Nach Leerung werden die Müllton-
nen an die Grundstücke zurückge-
bracht. Die Gemeinde empfiehlt,
die Tonnen mit Hausnummern
oder Namen der Anwohner zu
kennzeichnen. Die Zufahrt zu den
einzelnen Grundstücken wird in der
Zeit der Bauarbeiten für die Anlieger
aufrechterhalten. „Sollte die Zufahrt
kurzzeitig nicht möglich sein, wer-
den die Anlieger durch die Baufirma
frühzeitig informiert“ heißt es in der
Pressemitteilung.

w
Die Verkehrsführung für den
Bauabschnitt 2 ist im Internet
unter www.moerlenbach.de
einsehbar.

Verbunden mit einer Neuordnung der innerörtlichen Umleitungsstraßen ist der Beginn des
zweiten Bauabschnitts in Mörlenbach.

bleibt das Einbiegen von der Lan-
des- auf die Bundesstraße – und
umgekehrt – möglich. Auch diese
Arbeiten sind verbunden mit einer
halbseitigen Sperrung der Bundes-
straße, die durch eine Ampelanlage
geregelt wird. Aufgehoben wird die
Sperrung der Einmündungsberei-
che Wehrstraße/B 38, Bonsweiherer
Straße/B 38 und Panoramastraße/B
38, ebenso wird die bisherige Umlei-
tung über die Straße am Küchen-
acker und die Ofenbergstraße.

Die Einbahnstraßenregelung

ANZEIGE

j.fischer
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